
Per Fax an: 05 11 / 3 50 55 95
PER MAIL AN: info@gesundheit-nds.de
(Betreff: „Anmeldung Tagung 17.02.2010“)
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Veranstaltungsort:

Akademie des Sports des LSB Niedersachsen e.V. 

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

 

Anreise:

mit der Bahn: Vom Kröpcke oder Hauptbahnhof aus mit den U-

Bahnlinien 3 und 7 Richtung Wettbergen bis Station: Stadionbrücke, 

ca. 4 Min. Fußweg in Richtung AWD Arena (Niedersachsenstadion) 

zum LandesSportBund.

mit dem PKW: Von allen BAB-Abfahrten Hannover in Richtung 

Stadtzentrum. In Zentrumsnähe bitte den weißen Hinweisschildern 

AWD Arena , Sporthalle/Sportpark folgen. Hinweis: Bei Großveran-

staltungen steht ggf. nur wenig Parkraum zur Verfügung. Nutzen 

Sie dann bitte den Parkplatz Stadionbrücke und achten Sie auf 

besondere Beschilderungen.

Teilnahmebedingungen:

Die Teilnahmegebühr beträgt 25 €. 

Anmeldungen nehmen wir nur schriftlich entgegen. Sie erfolgt 

unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen und ist verbindlich. 

Mit Anmeldung wird die Teilnahmegebühr fällig. Eine gesonderte 

Rechnungsstellung und Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Eine 

kostenfreie Stornierung der Teilnahme ist bis zum 03. Februar 2010 

möglich, danach wird ein Verwaltungsbetrag von 10,00 € fällig. Bei 

Nichterscheinen berechnen wir die volle Teilnahmegebühr. 

Bankverbindung:

Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag unter Angabe Ihres 

Namens und des Stichwortes „17.02.2010“ auf das Konto der 

Landesvereinigung, Bank für Sozialwirtschaft, Konto-Nr. 8 40 40 00, 

BLZ 251 205 10

Organisation:

Landesvereinigung für Gesundheit und  

Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.

Angelika Maasberg

Tel.: 0511/ 3 88 11 89 - 2, Fax: 0511/ 3 50 55 95  

E-Mail:  info@gesundheit-nds.de

Internet: www.gesundheit-nds.de

In Kooperation mit dem Niedersächsischen Kultusministerium

17. Februar 2010
Hannover

Gesund aufwachsen 

ganzheitliche Förderung 
von Grundschulkindern
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Der Deutsche Präventionspreis 2009 hat vorbildliche 

Projekte für den Grundschulbereich prämiert.  Kinder 

brauchen ein gutes Schulklima, Freiraum für Bewegung 

und Ansporn zur Aktivität, ausgewogene Ernährung und 

Freude am gemeinsamen Essen, ein gesundes Selbstbe-

wusstsein und Toleranz für die Bedürfnisse anderer. 

So vielfältig wie die Bedürfnisse der Schülerinnen und 

Schüler sind auch Ansätze, sie gesundheitlich zu fördern. 

Die prämierten Preisträger zeigen, dass viele Schulen 

nachahmenswerte Wege gefunden haben, ein gesundes 

Lernumfeld zu schaffen, in dem sich alle wohlfühlen. 

Zwei der zwölf Preisträger kommen aus Niedersach-

sen. Diese, und weitere Modelle guter Praxis will die 

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 

Sozialmedizin im Rahmen einer Fachtagung in Hannover 

vorstellen. Außerdem stellen wir Handlungsansätze vor, 

wie die Motivation in Kollegien und von der Elternschaft 

für mehr Gesundheitsförderung im Grundschulalltag 

gefördert werden kann.

9.30 Uhr 	 Anmeldung

10.00 Uhr 	 Begrüßung
	 Prof. Christiane Deneke 
	 (Vorsitzende LVG&AFS Nds. e.V.)
	 Prof. Dr. Elisabeth Pott, BZgA

10.25 Uhr	 Gesundheitsförderung in Grundschulen 
	 – Motivation fördern und Eltern einbeziehen
	 Prof. Dr. Holger Hassel, FH Coburg

11.15 Uhr	 Kaffeepause

11.30 Uhr 	 Grußwort Niedersächsisches Kultusministerium
	 Staatssekretär Dr. Bernd Althusmann 

11.50 Uhr 	 Resilenzförderung in Grundschulen 
	 – Was braucht es, um Kinder stark zu machen?
	 Dr. Antje Richter, Landesvereinigung für 
	 Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin 
	N iedersachsen e.V.

12.30 Uhr 	 Mittagspause

13. 30 Uhr 	 Modelle guter Praxis: Preisträger des 
	 Präventionspreises 2009:
	 Ganztagsgrundschulen:
	 Eine-Welt-Schule, Minden, 
	 Doris Pütz
	  Franzosenkoppel, Hamburg 
	 Marion Lindner
	A nnemarie Hauschild

	 Halbtagsschulen: 
	 Fritjof-Nansen-Schule, Hannover
	 Hermann Städler, Angelika Maasberg
	 Grundschule Dietrichsfeld, Oldenburg
	 Bärbel Lange

15.30 Uhr 	 Abschlussdiskussion

16.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Moderation: 	 Thomas Altgeld, Landesvereinigung für 
Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V.

Programm
Gesund aufwachsen – ganzheitliche 
Förderung von Grundschulkindern  

Kooperation und finanzielle Unterstützung: 
Der Deutsche Präventionspreis wird gemeinsam getragen 
vom Bundesministerium für Gesundheit, der Manfred 
Lautenschläger Stiftung sowie der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA).


